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 BRUGG Pipes mit neuem CEO: Martin Rigaud übernimmt zum 1. Juni 2025 

BRUGG Pipes, ein international tätiges Unternehmen der BRUGG Group und Spezialist für fle- 
xible und starre Rohrsysteme, freut sich, die Ernennung von Martin Rigaud zum neuen CEO be- 
kannt zu geben. Martin Rigaud wird die Position zum 1. Juni 2025 übernehmen. 

KWD-SHK, 23.06.2025. Martin Rigaud ist bereits seit 2017 in verschiedenen Führungs-
positionen bei BRUGG Pipes tätig. Von 2017 bis 2022 war er Geschäftsführer des 
Standorts Kleindöttingen (Schweiz). Seit Januar 2023 leitet er als Chief Sales Officer 

global den Geschäftsbereich Fernwärmelösungen (District Heating Solutions). 
 

Martin Rigaud bringt umfassende Fachkompetenz und Führungs-
erfahrung mit. Er hat einen Master-Abschluss in Industrial Enginee-
ring von der Grenoble INP-UGA sowie vom Karlsruher Institut für Tech-
nologie (KIT) und absolvierte zudem ein Executive MBA-Programm an 
der ZHAW School of Management and Law in der Schweiz. Zur Über-
nahme der CEO-Position äußert sich Martin Rigaud: «Ich freue m ich 
auf die neue Herausforderung als CEO und darauf, gemeinsam mit un-
serem engagierten Tea m die Zukunft von BRUGG Pipes aktiv zu ge-
stalten. Mein Ziel ist es, die Innovationskraft und die internationale Prä-
senz des Unternehmens weiter auszubauen.» 
 

Die Gruppenleitung und der Verwaltungsrat der BRUGG Group 
äussern sich positiv zur Entscheidung: «Mit Martin Rigaud konnten 
wir einen Branchenkenner und langjährige Führungskraft für die CEO-
Position gewinnen. Wir sind überzeugt, dass er BRUGG Pipes erfolg-
reich in die Zukunft führen wird. Gleichzeitig danken wir René Bollier für die ad interim Leitung während 
der letzten 6 Monate.» 

  BRUGG Rohrsysteme AG, Kleindöttingen /CHE, www.bruggpipes.com. PR: marketing.pipes@brugg.com.  

 
 MAAG Gruppe schliesst die Akquisition der SIKORA AG erfolgreich ab 

Die MAAG Gruppe freut sich, den erfolgreichen Abschluss der Übernahme der SIKORA AG, ei-
nem führenden Hersteller von innovativen Mess-, Regel- und Sortiertechnologien, bekannt zu 

Von links: Stephan Wartmann (CEO 
BRUGG GROUP) mit Martin Rigaud 
(CEO BRUGG Pipes)  © BRUGG Pipes 

http://www.bruggpipes.com/
mailto:marketing.pipes@brugg.com


 

 KWD-SHK 2028   23.06.2025 
 

 

 
 

www.kwd-shk.de  Seite 2 

geben. Ziel der Partnerschaft ist es, Synergien gezielt zu nutzen und die Marktposition beider 
Unternehmen langfristig zu stärken. 

KWD-SHK, 23.06.2025. Mit dem erfolgreichen Abschluss 
der Transaktion werden MAAG und SIKORA nun ihre Ex-
pertise bündeln, um neue technologische und geografische 
Synergien zu nutzen, mit dem Ziel, innovative Lösungen 
anzubieten und den Kunden gleichzeitig erweiterten globa-
len Support zu bieten. 
 

Ueli Thuerig, Präsident der MAAG Gruppe, erklärt: „Wir 
freuen uns sehr über diese Partnerschaft. Durch die Bün-
delung unserer Stärken und Kompetenzen sind wir bestens 

positioniert, um für unsere Kunden zusätzlichen Wert zu schaffen, Innovationen gezielt voranzutreiben 
und das langfristige Wachstum beider Unternehmen zu fördern“.  
 

Dr. Christian Frank, CEO von SIKORA, kommentiert den Abschluss: „Wir sind stolz darauf, nun 
offiziell Teil der MAAG Familie zu sein. Diese Partnerschaft geht weit über eine normale Zusammenar-
beit hinaus; sie basiert auf einem gemeinsamen Bekenntnis zu Innovation, Unternehmergeist und nach-
haltigem Handeln, die die Grundlage für langfristigen Erfolg bilden. Sie markiert einen wichtigen Schritt 
in unsere gemeinsame Zukunft, eröffnet eine Vielzahl von Möglichkeiten und stärkt unsere Fähigkeit, 
innovative Lösungen zu entwickeln. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit MAAG, um unseren 
Erfolg und unser Wachstum auf nachhaltige Weise fortzusetzen“. 

  SIKORA AG, Bremen /DEU, www.sikora.net.  

 
 GF BFS: Jahrzehntelange Zuverlässigkeit für Profis - 30 Jahre Uponor Quick & Easy 

Im Jahr 1994 setzte Uponor mit der Einführung des Quick & Easy-Systems einen Meilenstein in 
der SHK-Branche. Durch die Nutzung der einzigartigen Materialeigenschaften von PEX-a-Rohren 
gelang es, Rohrverbindungen zu schaffen, die stärker sind als das Rohr selbst – eine bahnbre-
chende Innovation für Installateure weltweit.  

KWD-SHK, 23.06.2025. Drei Jahrzehnte und über 500 Millionen verkaufte Fit-
tings später bleibt Uponor Quick & Easy die bevorzugte Wahl von Fachleuten, die 
Wert auf einfache Installation und außergewöhnliche Langlebigkeit legen. 
 

1972 brachte Uponor (heute GF Building Flow Solutions) die weltweit ersten 
PEX-Rohre auf den Markt und revolutionierte damit die gesamte Branche. Das 
Kunststoffrohrsystem für Trinkwasser- und Heizungsinstallationen erfüllt alle An-

forderungen an eine hygienische Installation. Die aus hochmolekularen Polyethylen-Kunststoff beste-
henden Rohre geben weder Geschmack noch Geruch, Schwermetalle oder Substanzen an das Trink-
wasser ab; das langlebige Material wird durch hohe Fließgeschwindigkeiten oder Wasser mit niedrigem 
pH-Wert nicht beeinträchtigt. Der Memoryeffekt und die große Rückstellkraft der Rohre bildet die Grund-
lage für die Verbindungstechnik Uponor Q&E (Quick & Easy), mit der Uponor einen neuen Standard für 
Rohrverbindungen setzte. 
  

1994: Einführung des Uponor Quick & Easy-Systems, eine innovative Verbindungstechnik mit mini-
malem Montageaufwand. Bei Uponor Quick & Easy ist der Name Programm, denn die Fittinge werden 
in nur drei einfachen Schritten mit dem Rohr verbunden. Das Rohrende und der aufgesteckte Q&E Si-
cherungsring wird aufgeweitet. Das aufgeweitete Rohr wird dann auf das Fittingende geschoben. Den 
letzten Schritt übernimmt das Material selbst; die Verbindung wird in Sekundenschnelle durch das 
Schrumpfen des Rohrs hergestellt. „Unsere Uponor Q&E Fittings benötigen für die Installation keinen 
Brenner, Kleber, Lötmittel, Flussmittel oder Lehren. Das einzigartige Formgedächtnis der Rohre bildet 
eine dichte Abdichtung um das Fitting und schafft so innerhalb von Sekunden eine starke, zuverlässige 
Verbindung“, erklärt Charlotta Persfell, Chief Marketing Officer, GF Building Flow Solutions. „Und das 
mit minimalem Aufwand, was Installationszeit und -kosten spart.“ 
 

Hauptsitz der SIKORA AG in Bremen          © Sikora 
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Die Kombination aus einzigartigen Verbindungstechnologien und bewährten Uponor PEX-Rohren 
ist einer der Gründe für den weltweiten Erfolg des PEX-Rohrsystems. Charlotta Persfell sagt: „In Nord-
amerika ist Uponor als führendes Unternehmen für flexible Polymer-Rohrleitungslösungen mit dem bran-
chenweit am meisten getesteten, gelisteten und nach Vorschriften zugelassenen PEX-
Rohrleitungsprodukt auf dem Markt anerkannt. Basierend auf dem gleichen Prinzip der PEX-
Dehnungsverbindung wie Q&E, bietet das ProPEX®-Verbindungssystem gemäß der F1960-Norm Rohr-
verbindungen, auf die sich unsere Kunden seit Jahrzehnten verlassen.“ 
 

 

Angetrieben durch das kontinuierliche Bestreben zur Innovation investiert GF Building Flow Solu-
tions kontinuierlich in die Entwicklung seiner Lösungen und führt auf der Grundlage von Kundenfeedback 
und Marktanforderungen neue Funktionen und Verbesserungen ein. „Im Jahr 2023 haben wir das welt-
weit erste biobasierte PEX-Rohr auf den Markt gebracht und damit den CO2-Fussabdruck im Vergleich 
zu PEX-Rohren auf fossiler Basis um bis zu 90% reduziert“, sagt Charlotta Persfell. „Mit diesem Produkt 
haben wir einen großen Schritt nach vorne gemacht, um den aufkommenden Bedarf an nachhaltigem 
Bauen zu bedienen und unsere Kunden dabei zu unterstützen, nachhaltige Entscheidungen zu treffen, 
neue Standards zu setzen und ihre Umweltziele zu erreichen.“ 

  GF Building Flow Solutions, Uponor GmbH, Haßfurt /DEU, www.uponor.com. PR: presse@uponor.info.  

 
 FRÄNKISCHE: Neuer alpex Bogen mit optimiertem Strömungsverhalten 

alpex® - Der nächste Schritt: Das Highlight der Systemoptimierung ist der alpex-Bogen. Dieser 
überzeugt durch eine strömungsoptimierte Geometrie und verbessert die Zeta-Werte um 55 % im 
Vergleich zu Winkeln. Das neue alpex System ist seit 1.5.2025 verfügbar. 

KWD-SHK, 23.06.2025. Seit mehr als 25 Jahren schreibt das alpex Instal-
lationssystem für Heizungs- und Trinkwasseranlagen Erfolgsgeschichte – 
und hat sich dabei kontinuierlich weiterentwickelt, um den sich verändern-

den Anforderungen an Materialqualität und Installationstechnik gerecht zu 
werden. Sicherheit und Langlebigkeit, einfache Montage und höchste Hygi-
ene stehen an erster Stelle. Die Fränkischen haben jetzt das System weiter 
optimiert, um die Arbeit der Installateure noch effizienter und sicherer zu 
machen - bei bewährter Qualität und Tradition. 
 

Das neue alpex System setzt auf bleifreie und entzinkungsbeständige 
Materialien wie Siliziumbronze und PPSU. Dank geschützter O-Ringe ist 
keine Kalibrierung notwendig. Eine sichere Leckagefunktion sowie eine 
klare Verpresskennzeichnung sorgen für zusätzliche Sicherheit auch bei 95 
Grad Celsius. Besonders hervorzuheben ist der neue alpex Bogen, der 
dank patentierter Fertigungstechnologie durchflussoptimiert ist. 
 

Innovativ. Effizient. Strömungsoptimiert: Das Highlight der Systemopti-
mierung bei den Fränkischen ist der alpex-Bogen. Dieser überzeugt durch 
eine strömungsoptimierte Geometrie und verbessert die Zeta-Werte um  

Jahrzehntelange Zuverlässigkeit für Profis: 30 Jahre Uponor Quick & Easy für schnelle und sichere Rohrverbindungen.  
Schritt 1: Das Rohrende und der aufgesteckte Q&E Sicherungsring wird aufgeweitet / Schritt 2: Das aufgeweitete Rohr wird 
auf das Fittingende geschoben / Den dritten und letzten Schritt übernimmt das Material selbst; die Verbindung wird in 
Sekundenschnelle durch das Schrumpfen des Rohrs hergestellt.            © GF Building Flow Solutions 

Highlight der Systemoptimie-
rung: der alpex-Bogen. Er über-
zeugt durch eine strömungsopti-
mierte Geometrie.  © Fränkische 

http://www.uponor.com/
mailto:presse@uponor.info
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55 % im Vergleich zu Winkeln. Dank unserer patentierten Fertigungstechnologie wird der Durchfluss 
optimiert – für eine moderne und nachhaltigere Installation. 

  FRÄNKISCHE Rohrwerke, Königsberg (in Bayern) /DEU, www.fraenkische.com.  

 
 TRELLEBORG WaterPro® Werkstoffe machen Trinkwassersysteme dicht 

Der Dichtungsspezialist Trelleborg Sealing Solutions bringt weltweit sein neues WaterPro® Port-
folio auf den Markt, das auf die hohen Anforderungen von Trinkwassersystemen abgestimmt ist. 

KWD-SHK, 23.06.2025. Darunter ist auch der besonders robuste Werkstoff Wa-
terPro® 557WM, der über eine Härte von 90 Shore A verfügt. Der Werkstoff eig-
net sich hervorragend, wenn es um den sogenannten Wasserschlag (water ham-
mer) geht. Mit WaterPro® 557WM wird auch bei größeren Spalten die Extrusion 

minimiert, wodurch sich selbst unter erschwerten Bedingungen die Funktion einer Anwendung sicher-
stellen lässt. Insgesamt erfüllen die EPDM-Werkstoffe die weltweit relevanten Anforderungen an Werk-
stoffe im Trinkwasserkontakt und bieten effiziente Dichtungslösungen für Anwendungen wie Wasser-
hähne, Heizungssysteme, Pumpen, Aufbereitungsanlagen oder intelligente Wasserzähler. 
 

„Weltweit profitieren Kunden von der Konformität unseres WaterPro® Portfolios, da die Werk-
stoffe die relevanten Standards erfüllen – unabhängig davon, wo 
Unternehmen ihre Produkte verkaufen“, sagt Adam Li, Global Seg-
ment Director Processing Industries bei Trelleborg Sealing Soluti-
ons. „Mit der Wahl von WaterPro® investieren Hersteller in ge-
brauchsfertige und vollständig zertifizierte Dichtungslösungen und 
umgehen die Risiken und Unsicherheiten, die mit unterschiedlichen 
regulatorischen Anforderungen verbunden sind. Die Werkstoffe 
sind bereits nach der neuen deutschen KTW-BWGL zertifiziert.“ 
 

KTW-BWGL ist die Bewertungsgrundlage für Kunststoffe und andere organische Materialien, die in 
Kontakt mit Trinkwasser kommen. Sie gilt seit März 2021 für Kunststoffe, Beschichtungen und Schmier-
stoffe. Im März 2022 wurden in die KTW-BWGL Elastomere und Thermoplastische Elastomere aufge-
nommen. Nach einer Übergangszeit gelten die materialspezifischen Anforderungen an Elastomere ab 
dem 1. Juli 2026. 
 

Die WaterPro® Werkstoffe entsprechen vielen weiteren wichtigen Normen für Materialien im Kon-
takt mit Trinkwasser, wie den Anforderungen der französischen Bescheinigung über die gesundheitliche 
Unbedenklichkeit (ACS), der US-amerikanischen NSF/ANSI/CAN-Norm 61 und dem britischen WRAS-
Standard und dem europäischen Prüfverfahren DIN EN 16421 P2/M2 (früher W270). Darüber hinaus 
übertreffen die Trelleborg Werkstoffe die Vorgaben der Prüfmethode ASTM D6284, die die Widerstands-
fähigkeit von Gummi und gummiähnlichen Werkstoffen gegenüber wässrigen Lösungen mit Chlor und 
Chloramin testet.  
 

„An unserem US-Innovationszentrum in Plymouth in Minnesota haben wir eine verbesserte Version 
der ASTM-D6284-Testnorm für Dichtungen entwickelt, die Chlor und Chloramin ausgesetzt sind“, erklärt 
Tim Reski, Rubber Technology Leader bei Trelleborg Sealing Solutions. „Unsere strengere Version bie-
tet eine gründlichere Prüfung der WaterPro® Werkstoffe unter realen Bedingungen. Während mehr als 
1.000 Teststunden blieben die Leistungsmerkmale aller WaterPro® Dichtungen stabil und überzeugten 
durch einen geringen Druckverformungsrest sowie eine hohe Wärme- und Medienbeständigkeit.“ 
 

Dank der Zertifizierungen und Prüfmethoden ermöglicht Trelleborg seinen Kunden weltweit, dass 
sie die WaterPro® Ethylen-Propylen-Dien-Monomer (EPDM)-Werkstoffe bedenkenlos für Anwendungen 
in Trinkwassersystemen einsetzen können. Zudem unterstützt Trelleborg seine Kunden als Entwick-
lungspartner mit einer hohen Designkompetenz sowie innovative Technologien, um Lieferketten zu op-
timieren oder auch komplexe Bauteile effizient zu entwickeln. 
 

Alle Trelleborg WaterPro® Werkstoffe sind PFAS-frei und eignen sich für das direkte Spritzgießen 
in hochautomatisierten Produktionsprozessen oder für das Umspritzen als Gummi-Kunststoff- oder 
Gummi-Metall-Lösungen. Das Portfolio umfasst folgende Werkstoffe: 

© Trelleborg 
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• WaterPro® 557WE: Ein flexibler, langlebiger und anpassungsfähiger Werkstoff mit einer Härte von 
60 Shore A, der ideal für Anwendungen mit niedrigen Dichtkräften ist.  

• WaterPro® 557WG: Ein vielseitiger Allrounder mit einer Härte von 70 Shore A, der sich durch Fle-
xibilität und Elastizität auszeichnet. 

• WaterPro® 557WM: Ein robuster Werkstoff mit einer Härte von 90 Shore A und hoher Abriebfes-
tigkeit, der sich speziell für Anwendungen mit hohem Druck eignet. 

  Trelleborg Sealing Solutions Germany GmbH, Stuttgart-Vaihingen /DEU, www.trelleborg.com. Natalie.Hesping@trelleborg.com 

WaterPro® Portfolio: www.trelleborg.com/de-de/seals/products-and-solutions/latest-innovations/waterpro-epdms.  

 
 SANHA: Trinkwasserhygiene - bleifrei und dauerhaft sicher 

Trinkwasser ist ein unverzichtbares Gut und unterliegt strengen Anforderungen an Qualität und 
Hygiene. Um diese dauerhaft sicherzustellen, sind die fachgerechte Auswahl, Installation und 
Wartung von Rohrleitungssystemen unerlässlich. Das gilt auch für die verwendeten Werkstoffe. 

KWD-SHK, 23.06.2025. Besonders in sensiblen Bereichen wie der Gastronomie, 
im Gesundheitswesen oder in öffentlichen Einrichtungen mit hohem Wasserver-
brauch ist eine sorgfältige Planung unverzichtbar – nicht zuletzt aufgrund der ak-

tuellen Änderungen in der Trinkwasserverordnung bzw. der ECHA-Positivliste. 
 

Hochwertige, hygienisch einwandfreie Werkstoffe: Auch wenn für viele Anlagen keine regelmäßige 
Prüfpflicht hinsichtlich Legionellen, Schwermetallen oder Keimen besteht, ist klar: Weder Betreiber und 
noch Nutzer wollen ein Risiko eingehen. Auch die ausführenden Betriebe sind gefragt. Denn wird der 
Grenzwert überschritten, sind sie verantwortlich (Stichwort Mängelhaftung). Werkstoffe für Rohre und 
Fittings müssen daher zuverlässig, langlebig und korrosionsbeständig sein – sowohl im Neubau als auch 
bei der Sanierung. Zudem dürfen sie keine Stoffe an das Wasser abgeben, die Geschmack, Geruch 
oder mikrobiologische Qualität beeinträchtigen. 
 

SANHA bietet als europäischer Hersteller praxisgerechte Lösun-
gen aus hochwertigen Materialien. Neben Rohrleitungssystemen 
aus Edelstahl und Kupfer produziert SANHA bereits seit 2009 Fittings 
aus bleifreier Siliziumbronze (CuSi, CW724R). Damit ist sichergestellt, 
dass kein Bleieintrag aus der Hausinstallation ins Trinkwasser erfol-
gen kann. Vor dem Hintergrund des kürzlich verschärften Grenzwerts 
für Blei sowie dem baldigen Verbot zahlreicher Kupferlegierungen im 
Trinkwasser ist es also nicht nur ein Gebot der Sorgfaltspflicht, son-
dern betrifft auch Handel bzw. Lagerhaltung. Hinzu kommt: Der bei 
den Sanha-Fittings verwendete Werkstoff ist hoch entzinkungsbe-
ständig und somit sehr langlebig.  
 

Die Montage von Trinkwasserinstallationen sollte ausschließlich 
durch qualifiziertes Fachpersonal erfolgen. Neben normgerechter 
Verbindung und Abdichtung ist auch eine ordnungsgemäße Spülung 
vor Inbetriebnahme erforderlich. SANHA-Systeme erleichtern die In-
stallation in mehrfacher Hinsicht: 

• Kein Eintrag von Blei ins Trinkwasser durch die Hausinstallation 

• Press-, Gewinde- und Übergangsfittings verfügbar 

• Geeignet für Edelstahl-, Kupfer- und Mehrschichtverbundrohre 

• Eigene Fertigung: Rohre und Fittings werden ausschließlich in 
europäischen Werken produziert. 

• Werkzeugkompatibilität: Dank der „combipress“-Funktion kön-
nen bis 54 mm Pressbacken und -schlingen mit SA-, V- und M-
Originalprofil verwendet werden – ein großer Vorteil für Fachbetriebe, da keine neuen Werkzeuge 
angeschafft werden müssen. 

  SANHA GmbH & Co. KG, Essen /DEU, www.sanha.com. PR: redaktion@waldecker-pr.de.  

PURAPRESS lässt sich ebenso leicht ver-
pressen wie alle SANHA-Fittings. 

Bleifrei und zukunftssicher: SANHA fertigt 
bereits seit 2009 Press-, Gewinde- und 
Übergangsfittings aus bleifreier Silizium-
bronze.           © Alle Fotos: Sanha 

http://www.trelleborg.com/
mailto:Natalie.Hesping@trelleborg.com
http://www.trelleborg.com/de-de/seals/products-and-solutions/latest-innovations/waterpro-epdms
http://www.sanha.com/
mailto:redaktion@waldecker-pr.de
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 VDMA Sanitärtechnik und -design: Sanitärindustrie rechnet 2025 mit Erholung 

Unternehmen bewerten aktuelle Geschäftslage mehrheitlich „befriedigend“ / 72 Prozent der Mit-
glieder rechnen 2025 mit Umsatzplus / Neoperl tritt dem VDMA Sanitärtechnik und -design bei 

KWD-SHK, 23.06.2025. Die deutsche und europäische Sanitärindustrie geht mit Zuver-
sicht in die kommenden Monate. Das ist das Ergebnis einer Umfrage, die der Industrie-
verbund VDMA Sanitärtechnik und -design anlässlich seiner dritten Mitgliederversamm-
lung vorgestellt hat. Die Mehrheit der Unternehmen (61 Prozent) schätzt ihre derzeitige 

Geschäftslage zwar nur als „befriedigend“ ein, schlechte Bewertungen bleiben aber aus. In den nächsten 
Monaten könnte sich das Bild weiter aufhellen, denn 72 Prozent rechnen mit einem Umsatzplus, wäh-
rend 11 Prozent stagnierende und 17 Prozent leicht fallende Umsätze erwarten. Im November 2024 
waren diese Werte noch deutlich schlechter.  
 

„Trotz vieler Unsicherheiten zeigt unsere Branche Widerstandskraft und eine klare Zukunftsorien-
tierung“, betont Thilo Pahl, Vorsitzender des VDMA Sanitärtechnik und -design und Geschäftsführender 
Gesellschafter Bette GmbH & Co. KG. „Jetzt ist entscheidend, dass sich die mit der neuen Bundesre-
gierung verbundenen Hoffnungen erfüllen. Sowohl Sanitärindustrie als auch Installationstechnik benöti-
gen von der Politik stabile Rahmenbedingungen, um Weiterentwicklung und Investitionen besser planen 
zu können.“ 
 

Neoperl tritt Industrieverbund bei: Auf seiner Mitgliederversammlung konnte der Industrieverbund au-
ßerdem das Unternehmen Neoperl als neues Mitglied begrüßen, dessen Produkte den Wasserstrahl 
formen, die Durchflussmenge regeln und das Wasser vor Verunreinigungen schützen. „Wir sind dem 
VDMA Sanitärtechnik und -design beigetreten, weil wir fest davon überzeugt sind, dass wir die Heraus-
forderungen unserer Branche nur gemeinsam lösen können“, erläutert Stefan Schicke, Geschäftsführer 
der Neoperl GmbH. „Wir schätzen den fachlichen Austausch, die praxisnahen Impulse sowie die Mög-
lichkeit, branchenübergreifend an zukunftsrelevanten Themen mitzuwirken.“ Dr. Laura Dorfer, Ge-
schäftsführerin des VDMA Sanitärtechnik und -design und des VDMA Fachverbands Armaturen, er-
gänzt: „Wir freuen uns auf die gemeinsame Arbeit mit Neoperl. Mit dem Beitritt erweitern wir unsere 
Verbandskompetenzen um Technologien zur Regelung des Durchflusses und Optimierung der Strahl-
qualität und können so noch ganzheitlicher gegenüber Politik und Öffentlichkeit zeigen, welchen Beitrag 
unsere Industrie in Zukunftsthemen wie Energie- und Wassereffizienz einbringt.“ 
 

Kernthemen PR, Messen, Public Affairs und Nachhaltigkeit: Der Industrieverbund VDMA Sanitär-
technik und -design wurde Ende 2023 gegründet und fokussiert sich auf die Aktionsfelder Public Relati-
ons, Messen, Public Affairs und Nachhaltigkeit – stets mit dem Ziel, attraktive Rahmenbedingungen im 
Marktumfeld zu schaffen. So bringt sich das Bündnis beispielsweise proaktiv in die Weiterentwicklung 
der SHK-Messelandschaft ein, sowohl auf internationalen Messen wie der ISH als auch auf Regional-
messen. Außerdem initiiert es gemeinsame Projekte im Bereich Marktforschung, um mit exklusiven 
Marktanalysen auf breiter, fundierter Datenbasis Branchentrends frühzeitig zu erkennen und die Mit-
gliedsunternehmen damit für die Zukunft zu rüsten. 

  VDMA e.V., Frankfurt am Main /DEU, www.vdmaorg. laurin.paschek@vdma.org 

 
 VDMA Forum Gebäudetechnik: Dr. Christopher Lange als Vorsitzender gewählt 

Sascha Seiß und Harald Hotop als stellvertretende Vorsitzende gewählt / Mehr Dynamik und die 
zügige Sanierung des Gebäudebestands im Fokus 

KWD-SHK, 23.06.2025. Das VDMA Forum Gebäudetechnik schlägt mit seinem frisch 
gewählten Vorstand ein neues Kapitel auf. So wird die Branche jetzt durch offiziell be-
nannte Sprecher vertreten – ein bewusster Schritt, um der Gebäudetechnik mehr Gehör 
in der Öffentlichkeit zu verschaffen. Die neuen Vorsitzenden bringen unterschiedliche 

berufliche Hintergründe mit und stehen damit für die Vielfalt der Branche sowie die im Forum zusam-
mengeschlossenen VDMA Fachverbände.  
 

http://www.vdmaorg/
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Zum Vorsitzenden des VDMA Gebäudetechnik wurde Dr. Christopher Lange gewählt. Zu den stellver-
tretenden Vorsitzenden wählte der Lenkungskreis des VDMA Gebäudetechnik Sascha Seiß und Harald 
Hotop. 
 

Dr. Christopher Lange wurde zum Vorsitzenden des Forums VDMA Ge-
bäudetechnik gewählt. „Ich freue mich darauf, den VDMA Gebäudetechnik, 
der 1400 Unternehmen repräsentiert, in den kommenden vier Jahren zu ver-
treten. Hier geht es um eine wichtige Aufgabe in herausfordernden Zeiten“, 
sagt Dr. Lange zu seiner Wahl. „Der Neubau steckt in der Krise – steigende 
Kosten, fehlende Planungssicherheit und zurückhaltende Anreize bremsen 
jede Dynamik. Wir setzen uns als VDMA Gebäudetechnik dafür ein, dass tech-
nische Lösungen und verlässliche Rahmenbedingungen den Wohnungsbau 
wieder in Schwung bringen.“ 
Dr. Lange studierte in Kaiserslautern Wirtschaftsingenieurwesen und promo-
vierte anschließend dort. Seit 1993 arbeitet er bei KSB, einem weltweit führen-
den Hersteller von Pumpen und Armaturen. Seit 2020 verantwortet Dr. Lange 
das Gebäudetechnikgeschäft von KSB weltweit.  
 

Sascha Seiß legt seinen Fokus auf die Sanierung des Gebäudebestands. „Die Sanierung des Ge-
bäudebestands ist zentral für den Klimaschutz und für die Barrierefreiheit, doch aktuell kommt die Sa-
nierung nicht vom Fleck. Wir brauchen praktikable Vorgaben, finanzielle Anreize und vor allem: eine 
entschlossene Umsetzung auf allen Ebenen. Dafür treten wir gemeinsam an.“ 
Seiß ist Diplom-Ingenieur Elektrotechnik und Elektronik. Seit Juni 2023 ist er als Director Mergers & 
Acquisitions zuständig für die Region DACH bei Kone, einem führenden Unternehmen im Bereich der 
vertikalen und horizontalen Personenbeförderung. Seit April 2019 ist Seiß Vorstandsmitglied im VDMA 
Aufzüge und Fahrtreppen.  
 

Harald Hotop rückt das Gebäudeenergiegesetz (GEG), die Umsetzung der Europäischen Gebäu-
derichtlinie (EPBD) und den politischen Neustart in den Mittelpunkt. „Mit dem neuen Gebäudeenergie-
gesetz, der EPBD-Umsetzung und einer neuen Bundesregierung stehen die Zeichen zwar auf Verände-
rung, doch unsere Branche ist verunsichert. Unser Ziel ist es, Orientierung zu geben, Klarheit zu schaffen 
und die politischen Prozesse konstruktiv zu begleiten.“ 
Hotop ist CEO bei Kludi, einem traditionsreichen Unternehmen aus Menden im Sauerland, das seit 1926 
hochwertige Armaturen für Bad und Küche entwickelt und produziert. Hotop ist Diplom-Kaufmann und 
hat einen MBA. 
 

In Zeiten von Klimakrise, Energiewende und Digitalisierung ist die Rolle der technischen Gebäude-
ausrüstung zentral – doch ihre Bedeutung wird noch zu wenig wahrgenommen. Zudem will das Forum 
politische Prozesse rund um Neubau, Sanierung, GEG und EPBD konstruktiv begleiten – mit fachlichem 
Know-how, praxisnahen Impulsen und dem Anspruch, Lösungen mitzugestalten 

  VDMA e.V., Frankfurt am Main /DEU, www.vdmaorg. ulrike.maetje@vdma.org 
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